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RHEIN-BERG

Ein Dorf imDorf
Irmgard undNorbert Franz habenmit ihremHaus einenArchitekturpreis gewonnen

AmnächstenSonntagwirdein
neuesParlament gewählt

Wegweiser
für Gemeinden
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VON BIRGIT ECKES

BERGISCH GLADBACH. Das
goldene Haus steht in Herken-
rath. Es ist natürlich nicht gol-
den, sondern aus rötlichem
Klinker, doch der Mehrfamili-
enbau inderKirchgassehat so-
eben einen Architekturpreis
gewonnen, der eben diesen
Namenträgt.Erwirdausgelobt
von der Zeitschrift „Das Haus“
und der Landesbausparkasse.
Bauherren sind Irmgard

und Norbert Franz, die in Heb-
born leben und sich mit dem
Kauf des Eckgrundstücks – auf
dem ein baufälliges Fachwerk-
haus stand – keine leichte Auf-
gabe gestellt hatten. „Wir woll-
ten nicht einfach so viel wie
möglichausderFlächeheraus-
holen, sondern ein Haus er-
richten, das architektonisch
interessant ist und großzügig
wirkt“, erläutert Norbert
Franz. Architekt Lars Puff aus
Köln hat, statt drei Reihenhäu-
ser nebeneinander zu errich-
ten, drei Häuser sozusagen
verflochten, die um einen ge-
meinsamen Innenhof gebaut
sind. Auf 650 Quadratmetern

Grund sind etwa 470 Quadrat-
meter bebaut mit sechs Woh-
nungen unterschiedlicher
Größe, die von Mietern aller
Generationen bewohnt wer-
den.
Nicht zuletzt dieser Aspekt

überzeugte die Jury, die unter
85 Entwürfen zu entscheiden

hatte. „Ein Dorf imDorf“ nennt
Unternehmenssprecher Ma-
thias Pape das Gebäude und
lobt, „dass der Investor das
Grundstück nicht maximal
ausnutzt, sondern Rücksicht
auf die Stadtstruktur nimmt“.
Nachhaltig sei der Bau zu-

dem durch Erdwärme, smart

durch Barrierefreiheit, prag-
matischundpraktisch.Und: Er
lege die Bauordnung „kreativ“
aus. „Nachahmung er-
wünscht“, findet LBS-Gebiets-
leiterUlrichScheelundbetont,
das der Kreditgeber gerade
diese Form von Hausbau der-
zeit besonders gern fördere.

Das gelte auch für die beiden
anderen Preisträger in Müns-
ter – ein Einfamilienhaus in ei-
nem Neubaugebiet und ein
einfallsreich umgebautes 50er-
Jahre-Haus.
„Ein bisschen gewöhnungs-

bedürftig ist das Gebäude für
dieNachbarnamAnfangschon
gewesen“, erinnert sich Nor-
bert Franz. Der Mathematiker
und ehemalige IT-Experte ver-
weist auf die ungewöhnliche
Fassadengestaltung. „Es han-
delt sich um Klinkerriem-
chen“, erklärt Lars Puff vom
Architektenbüro hpa+ und
zeigt, wie diese – anders als üb-
lich – nicht versetzt, sondern
mit Kreuzfugen verbunden
sind.
Weil die Frontseite des Dril-

lings zur Straße liegt, sind
Fenster der Untergeschosse
mit sogenanntemFiltermauer-
werk versehen, das die Ein-
sicht verhindert und dennoch
Licht hineinlässt. Irmgard
Franz sieht sich durch den
Preis jedenfalls in ihrer „Hart-
näckigkeit“ bestätigt, auf eine
besondere, individuelle Archi-
tektur zu setzen.

Das Herkenrather Drillingshaus von Irmgard und Norbert Franz ist architektonisch reizvoll. Dafür hat es
jetzt einen Preis bekommen. ((Foto: Klaus Daub)

KINDER FRAGEN - PAULA PRINT ANTWORTET

Die fünfjährige Melanie aus
Odenthal begegnet täglich den
vielenWahlplakaten am Stra-
ßenrand. Dabei war schon vor
wenigenMonaten überall Wahl-
werbungzusehen.„Warumsind
schon wieder Wahlen?“, fragt
sie unsere Zeitungsente Paula
Print.

LiebeMelanie, manchmal kann
ichmich nur wundern über die
Menschen. AuchWahlen gehö-
ren zu den Dingen, die es in der
Tierweltnichtgibtundmirdaher
fremd sind. Ich als Zeitungsente
bin auch nicht wahlberechtigt,
daher interessiere ichmich nur
wenig dafür. Ich weiß aber, dass
die Menschen in Deutschland
ihre Vertreter in Städten und
Gemeinden wählen, aber auch
politische Vertreter, die für das
ganze Bundesland Entschei-
dungen treffen. Und dann auch
noch Politiker, die für ganz
Deutschland oder ganz Europa
verantwortlichsind. ImMai,also

erst vor ein paar Monaten, ha-
ben dieMenschen ihre Vertreter
für das Bundesland, in demwir
leben, also Nordrhein-Westfa-
len, gewählt. Und jetzt sind die
Wahlen für den Bundestag an
der Reihe, da geht es um Po-
litiker, die Gesetze für ganz
Deutschland beschließen. Sie
können bestimmen, dass Fa-
milienmehr Kindergeld bekom-
men, oder dafür sorgen, dass
Autos weniger giftige Abgase
ausstoßen. Was die unter-
schiedlichen Politiker und Par-
teien genau wollen, schreiben
sie auf denWahlplakaten. Im
nächsten Jahr ist damit aber
malPause,dasindbei unskeine
Wahlen geplant.

DievielenWahlplakate zeigenes:Am24.Septemberwird inDeutsch-
land der Bundestag neu gewählt. (Foto: dpa)

BERGISCH GLADBACH. Die
Thomas-Morus-Akademie in
Bensberg bietet in den nächs-
ten Wochen eine Reihe von
Veranstaltungen an, in denen
es um die Mitte November an-
stehende Neuwahl der Pfarr-
gemeinderäte im Erzbistum
geht. „Endspurt für die Pfarr-
gemeinderats-Wahl“ lautetdas
Thema am Dienstag, 26. Sep-
tember, 19 Uhr. Besprochen
werden von Dr. Stephan En-
gels Wahlorganisation, Kandi-
datenpräsentation undMobili-
sierung derWähler.
Mit dem Kölner Pfarrer

Franz Meurer und Pfarrer
Dr. Wolfgang Picken geht es
am Montag, 16. Oktober,
19 Uhr, um die Frage: „Zu-
kunftsmodelle für Gemein-
den? Initiativen und Konzepte
im Erzbistum Köln“. Der von
ErzbischofRainerMariaKardi-
nal Woelki ins Leben gerufene
„pastorale Zukunftsweg“ ist
Thema eines Gesprächs-
abends mit Vera Krause (Don-
nerstag, 19. Oktober, 19 Uhr).
Hinweise zu Veranstaltungen
der Thomas-Morus-Akade-
mie, Overather Straße 51-53,
unter (0 22 04) 40 84 72. (cbt)
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www.tma-bensberg.de

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod dir nahm die Kraft.
Was du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem geliebten, herzensguten Ehemann, Vater, Schwiegervater

und besten Opa der Welt

Manfred Nicolaus
* 5. September 1938 † 10. September 2017

Ingrid Nicolaus geb. Lücke
Peter und Andrea Nicolaus
mit Dennis und Saskia

Detlef und Bärbel Kruse geb. Nicolaus
mit Yannick und Veronique

Jürgen und Heike Krawolitzki geb. Nicolaus
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Ingrid Nicolaus
c/o Bestattungen Brombach, Olper Straße 87, 51491 Overath

Die Trauerfeier wird gehalten am Montag, dem 25. September 2017,
um 10.00 Uhr in der Trauerhalle auf dem Friedhof
in Overath-Rappenhohn.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
in aller Stille statt.

Von freundlich zugedachten Blumen
und Kränzen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Flächennutzungsplan Änderung Nr. 180/3345 – Lichtenweg –
Bekanntmachung des Beschlusses zur Offenlage

Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach hat
in seiner Sitzung am 12.09.2017 u.a. folgende Beschlüsse gefasst:

I. Der Planungsausschuss beauftragt die Verwaltung, das Verfahren zur Ände-
rung

Nr. 180/3345 – Lichtenweg –
des Flächennutzungsplanes auf der Grundlage des Vorentwurfes und unter
Berücksichtigung des Beratungsergebnisses fortzusetzen.

II. Gemäß § 2 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 5 BauGB ist die Ände-
rung

Nr. 180/3345 – Lichtenweg –
des Flächennutzungsplans aufzustellen.

III. Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB ist die Änderung

Nr. 180/3345 – Lichtenweg –
des Flächennutzungsplans unter Beifügung der Begründung und den bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen für die Dauer eines Monats
öffentlich auszulegen

Es ist beabsichtigt, die Flächen südlich der Schulstraße und westlich der Ommer-
bornstraße von ‚gemischter Baufläche‘ bzw. ‚Grünfläche‘ in ‚Wohnbaufläche um-
zuwandeln.

Der Änderungsbereich liegt in Bergisch Gladbach, Ortsteil Sand und wird begrenzt
durch die Schulstraße im Norden, die Ommerbornstraße im Osten, den Lichten-
weg im Süden und den St. Rochus Weg im Westen.

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehenden Beschlüsse des Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses
über die vorstehende Änderung des Flächennutzungsplans werden hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.

Die öffentliche Auslegung der Änderung des Flächennutzungsplans findet in der
Zeit

vom 26.09.17 bis 26.10.2017
beim Fachbereich 6 – Stadtplanung im 5. Obergeschoss des Rathauses Bensberg,
Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Gladbach statt.

Eine Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch wurde durchgeführt. Die
ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes sind in einem Umwelt-
bericht dargelegt.

Darüber hinaus liegen bereits folgende Arten umweltbezogener Informationen vor:

– Fachgutachten: schalltechnische Ersteinschätzung zum Sportplatz am St.
Rochusweg, Fachgutachten zu Versickerungsfähigkeit, Bodenaufbau, Schicht-
und Grundwasserständen

– Fachbeitrag zum Artenschutz und zur Umwelt mit Aussagen zu den Schutz-
gütern Wasser, Boden, Altlasten, Flora, Fauna, Artenschutz, Klima, Land-
schaftsbild, Erholung, Lärm, Luftschadstoffe, Kulturgüter

– Stellungnahmen zu den Themenbereichen Altlasten, Geologie, Bodenschutz
und Kampfmittel.

Allgemeine Öffnungszeiten sind vormittags: montags bis freitags von 8:30 bis
12:30 Uhr und nachmittags: montags bis mittwochs 14:00 bis 16:00 Uhr, donners-
tags von 14:00 bis 18:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann sich jedermann schriftlich oder zu Pro-
tokoll zu den Planungsabsichten äußern. Schriftliche Anregungen richten Sie bitte
an die Stadtverwaltung, Fachbereich 6 – Stadtplanung, 51439 Bergisch Gladbach.

Hinweise
Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nicht fristgemäß ab-
gegeben werden, können bei der Beschlussfassung über die Änderung des Flächen-
nutzungsplans unberücksichtigt bleiben. Über die Berücksichtigung von Anregun-
gen entscheidet der Rat der Stadt.

Zur Beteiligung an der Bauleitplanung lade ich Sie herzlich ein.

Bergisch Gladbach, 15.09.2017 ____________________
Lutz Urbach

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft

am Dienstag, den 10. Oktober 2017, 9.00 Uhr
im Amtsgericht Bergisch Gladbach-Bensberg, Schloßstr. 21, Saal A 102: An-
schrift: Birkenhof 17, 51491 Overath-Oderscheid Laut Gutachten a) einge-
schossiges, unterkellertes Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss
und Doppelgarage. Baujahr ca. 1930 mit Renovierungen ca. 1980. Die Gebäude
befinden sich in einem schlechten Unterhaltungszustand. Grundstücksgröße
949 m²; Verkehrswert: 63.000,00 €, b) Waldfläche mit Bachlauf an der Straße
Birkenhof, Grundstücksgröße 736 m²; Verkehrswert: 300,00 €, c) Wiesenfläche/
Gartenland hinter dem Haus, Grundstücksgröße: 1.368 m², Verkehrswert:
7.800,00 €, Verkehrswerte Gesamt: 71.100,00 €
Ansprechpartner: 0221/951446-20, Zeichen: 349/14 Dr.W/kr/PP und
0271/56055, Zeichen: 469/13 B06 mh
Grundbuch von Oderscheid Blatt 135: Gemarkung Oderscheid Flur 16, Flur-
stücke a) 89, b) 126, c) 155

034 K 91/15 / Amtsgericht Bergisch Gladbach: www.zvg-portal.de
Bergisch Gladbach, 08.09.2017
Jarschel
Rechtspfleger

Biesfeld
WEST Neubaugrundstücke sucht
Nagelschmidt Immobilien 0 22 02 - 3 26 01
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Kaufimmobilien

(*/-,*%'*/)#'*#

Immobilien-Gesuche

Die Sortierung der Inserate innerhalb einer
Rubrik erfolgt alphabetisch nach den offiziellen
Stadtbezirken der Stadt Köln sowie allen Nach-
barstädten und Kreisen. Wird als erstes Wort
einer dieser offiziellen geografischen Begriffe
verwendet, werden wir Ihnen die Kosten dafür
NICHT berechnen. Inserieren Sie jetzt.


